
[Weitere Angaben: https://brandenburg.museum-digital.de/object/71120 vom 21.05.2024]

Objekt: Fotografie Eingang zum
Werksgelände Eko Stahl, 2010

Museum: Museum Utopie und Alltag.
Alltagskultur und Kunst aus der
DDR
Erich-Weinert-Allee 3
15890 Eisenhüttenstadt
03364 - 417355
museum@utopieundalltag.de

Sammlung: Urban Authenticity (Projekt)

Inventarnummer: o. Nr.

Beschreibung
Das Logo des Stahlwerks aus DDR-zeiten blieb erhalten – noch heute prangt es am Ende der
Magistrale. Gerade in den 1990er Jahren schien das Überleben des Werks unsicher. Die
„Neue Zeit“ berichtete am 25. Mai 1994: „Doch die Zeiten der Aufbaulegenden sind dahin.
Eko, so das Nachwendekürzel des Stahlstandortes, droht an den Brancheninteressen der
alten elf Länder zugrunde zu gehen – eine ganze Region starrt gebannt auf die noch
dampfenden Schlote und die Hochöfen. ‚Die Legende lebt‘, verkündet großspurig ein
Werbeplakat in den Straßen von Eisenhüttenstadt, doch der Spruch meint nicht die
Erzverarbeitung, sondern eine Filterzigarette. Es ist das Elend jeder Monokultur, daß sie auf
Gedeih und Verderb abhängig ist von einem Produkt. Auch die Oderstadt macht da keine
Ausnahme. ‚Wir sind mehr als nur Eisen und Hütten‘, lallt ein knuddeliger Säugling mit
glänzendem Metallerhelm auf einem Werbeplakat der Stadt, doch was immer Dieter
Lehmann vom Wirtschaftsförderungsamt auch an hoffnungsvollen Initiativen präsentiert –
ohne Eko geht gar nichts.“

Grunddaten

Material/Technik: Digital
Maße:

Ereignisse

Aufgenommen wann 2010
wer
wo Eisenhüttenstadt

https://brandenburg.museum-digital.de/object/71120
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wer Hüttenwerk Hermann Matern
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Schlagworte
• Fotografie
• Stahlwerk
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